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möchfe |enen Lehrer sehen, der beim Anblick
dieses oder jenes Schülers nicht schon in Wallung

gerät und mit einem Vorurteil an die
Korrektur herantritt. Da braucht es schon eine fast
übermenschliche Liebe, um nicht ungerecht zu
urteilen. Leider verfüge i c h wenigstens nicht

in jeder Situation über eine genügende Dosis

solcher Liebe und Gerechtigkeit. Gott möge sie

mir und allen Lesern, die Schüleraufsätze

korrigieren müssen oder dürfen, immer vollkommener

geben!! —
Gossau. Gebhard Sennhauser.

Wie ich Aufsätze korrigiere
(Primarschule-Mittelstufe.)

1. Ist nicht vorbeugen besser als heilen? Darum

achte ich besonders darauf, Fehler und
schlechte Wendungen nach Möglichkeit zu
verhüten. Oeftere Diktate wirken sehr gut. Der
Diktatstoff wird nach Möglichkeit dem täglichen
Erleben der Schüler entnommen, so dass das

Interesse der Schüler geweckt wird. Wörter, die
häufig fehlerhaft geschrieben werden, finden
beim Diktieren besondere Beachtung.

2. Bei der Niederschrift der Aufsätze gilt das

Wort: Nach Möglichkeit vorbeugen! — Doch

soll die Eigenart der Schüler zu ihrem Rechte

kommen. Wer ein nicht leicht zu schreibendes
Wort im Aufsatze verwenden will, darf sich melden.

Es wird geholfen.

Beispiel: Schüler A fragt: Muss ich das

Wort „Christbaumschmuck" mit „ck" schreiben?

— Lehrer: Sprich dieses Wort dreimal nacheinander!

— Und jetzt? Wenn der Schüler das Wort
„Christbaumschmuck" dreimal deutlich gesprochen

hat, so weiss er wahrscheinlich auch, wie

er es zu schreiben hat. Die Antwort wird also

laufen: Mit „ck". Findet der Schüler die Schreibweise

nicht selber, so folgt die Frage: Wer hilft?

Die Helfer melden sich schon. Es folgt die Frage:
Wer schreibt das Wort an die Wandtafel? Es

werden sich auch für diese Hilfeleistung ver¬

schiedene Schüler melden. Einer darf das Wort *
„Christbaumschmuck" an die Wandtafel schreiben.

Also: Fehler verhüten, wenn es möglich ist.

3. Die erste Aufsatzniederschrift wird von mir
durchgesehen. Fehlerhaffe Wörter werden
besonders vermerkt. Der Hinweis auf die richtige
Schreibweise erfolgt ähnlich wie beim erwähnten

Beispiele „Christbaumschmuck".

4. Nach der ersten Durchsicht wird der Aufsatz

ins Heft geschrieben. Die Arbeit wird von mir
nochmals durchgesehen. Fehlerhafte Wörter
schreibe ich auf ein Merkblatt.

5. An Hand des Merkblattes werden die Fehler

mit den Schülern besprochen. Auf schlechte

Wendungen, aber auch auf ganz gute, wird
aufmerksam gemacht. Hier werde das Wort nicht

vergessen: Was die Schüler selber wissen und

finden, das brauche nicht ich ihnen zu sagen.
Das sollen die Schüler selber sagen.

6. Das Merkblatt dient für die Diktatübung.
Die besprochenen Wörter werden diktiert und

von allen Schülern niedergeschrieben. Das ist

unsere gemeinsame Fehlerverbesserung.
7. Der inhaltlich beste Aufsatz darf — wenn

keine oder wenig Rechtschreibfehler gefunden
wurden — in ein besonderes Sammelheft

eingetragen werden.

Appenzell. W. Gmündet.

Tier-, besonders Vogelschutz in der Schule
An langen Winterabenden möchte mancher

Bube gerne etwas mit Säge und Hammer
hantieren. Geben wir ihm dazu Gelegenheit durch

den Bau von Futter- und Nistkästchen für die
nützlichen Singvögel!

1. Wir bauen einen Futterkasten.

Im Spätherbst stehen Feld und Flur leer. Die

Früchte sind geerntet. Und die Insekten haben

sich verkrochen. Aufgabe: Sieh' nach, welche

Früchte du jetzt noch findest. Vielleicht sind es

nicht nur die Beeren der Eberesche und die

Hagebutte. Am Ende entdeckst du auch noch

Nüsschen und Sämchen. Bring' diese in die
Schule, damit es auch die andern sehen. —
2. Schau, welche Vögel (Tiere) du jetzt nicht
mehr hier siehst und hörst. (Anmerkung: Es schadet

gar nichts, wenn auch etwa einer unserer
gefiederten Sänger als abwesend gemeldet wird,
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